
1C)  D
A

Frage bespricht, welche dıe Ursachen un dıe Folgen der Aufhebung des Kon-
ordaties3 1C5SD. sSecin werden. Zum Schlusse hat das er och A
hang 18281 200 Seiten, welcher die wichtigsten Aktenstücke nthält nd

olche, die sich auf diıe Wirksamkeit des Konkordates Frankreich beziehen,
diejenigen, welche on der Trennung der Kirche VO. Staate handeln, dann
solche, dıe auf die Beziehungon des Iranz6  ischen Staates em rotestan-

ıschen nd israelıtischen Kultus ezug aben, und solche, welche
kordatsverhältnis 111 anderen Ländern und staaten behandeln Unter den alle
neuestien Dokumenten sSe]ıen erwähnt: die Allokution des Papstes, eın Auszug
em erıichte es Brıaud, der Brief der französıschen Kardinäle, Aussprüche
vyon Protestanten und Juden über die Arennung, diıe der Deputiertenkammerunterbreitete Gesetzvorlage VO.: Juli 1905 19 Man sıcht schon Uus dieser
Inhaltsangabe, welches wertvolle Material da zusammengetragen ist. und Ww1e dieses
uch jeden Staatsmann, Deputierten, Publizisten, Proiessor, Geistlichen
U, W: ıunier den gegenwärtigen erhältnissen NUutzZlıc Seın kann, zumal fast
jede el1ije des Werkes miıt Dokumenten belegt, nıt zahlreichen Fußnoten und
Buchzitaten versorgt 1st, daß au{f diese W eise das Aufliinden weiteter Quellen
ZUr Aufklärung etwalger strıttiger Punkte bedeutend erleichtert nd dıe Bildung

definıtıven klaren nd gerechten Urteils jedermann ermöglicht wıird. Auf
jeden Fall verdient das uch dıe estie Empfehlung un die weıteste Verbreitung.
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Recsey, Victor,Incunabula et MNungarica antiquain biblio-
theca ontis Pannoniae.

Budupest 1904 Doppelband 80 1IL 240 DA
Unter die berühmtesten Benediktinerstifte Osterreich--Ungarns: gehört

streıitig Martinsberg (Györ-Szent-Märton) un WEeNnNn Nan an alte, große, reiche,
yelehrte Bıbliotheken un Landen denkt, drängt sıch un willkürlich der
Name dieser Erzabtel Raaber Komitate auf, dıe auf den hl Stephan ihre
Gründung zurückfuhrt. Allein elten erhält 1an außerhalb der nächstinteressierten
Kreise Kunde enSch zen, die dort verwahst werden nd CN ylänzendes
Zeugn gen mög el Bedeutung I1 Gegenwart

eıns ige CN
Stät cht 190
Welt jJerhaupt ist dah fas
das LA I: eın Katalog nke kann

utor mühsamen uden Wunsch aussprechen, entsagungreichen -Arbeit nicht erlah en um estände des Kloster-
archivs un „Museums weiteren Kreisen bekannt VARi mach An Förderung und
Unterstützung _ Seiten „Se1ıner. Oberen wird ihm gewiß ann nıicht jehlen, Swenn S  j Arbeiten stets wichtigund erwünscht sind, wWw1e die vorliegende.

Wie schon 4A4Uus demitel ZzZu ersehen 6, beschränkt der Verfasser SCIN!
Aufgabe nıcht auf die sirengbibliographischen Sinne Mart
handenen Inkunabeln Diese (bis inel, 1500 bilden bloß den el
(S104), und umfassen .20 Nummern, al eıne ALLZ stattliche
überraschende Zahl ; doch finden sıch darunter EIN1IYE beson

Diurnale Mellicense, die Thurocz’sche Chr (DruckOrt Brünn
erzeichnis Yı fehlt), U, Dem Kataloge ist.eın Index aNnnorum «,Index urbium et typographorum « und e1in»Index ypPOoS: aphorum afphabetic

Verzeichnisse der oder mehrerer dieser Merkmale entbehrenden St cke
geben. Als zweılter. Abschn es Jles folge .leie We beitet

bula ab 1500 536« m1%t ummern.
Den zweıten Te Werkes bilden sodann die»Hungaric Antiqua« und

diese werden ‚eschi ın »Hungarica antiquahungarice scripta Yır



E

145 Nummern, Labrı Hungarıco LY pO CEXPTESSI usqu&g ad
204 ummern und » Labrı PErIeCZIC ‚  S. Q U1 a res Hungarlae

pertinent 145 Nummern. Allerdings sind uf 137—170
und 199—E zahlreiche Supplementa en Teilen angefügt, wodurch sıch
die angeführten Zahlen einigermaßen andern.

Warum der Verfasser mM1% 1536 nd Sn Ahbschnitte gemacht hat, wırd
ohl sSe1INEN TUn haben, doch 1s% 4A4USs den Vorreden und Anmerkungen,
sSoweıt S1€e lateinisch und nıicht ungarısch abgefaßt sıiınd N1C. ersehen Dıie
verhältnismäßig überaus grobhe Zahl VON Druckfehlern rifährt Chlusse e1INleE

teilweıse erichtigung Das Werk dem mehrere interessanie Photogramme bel:
sxC1 en Bibliotheken und Büchersammlern a.uf das W ärmstegegeben sıind

empfohlen

LAauterarısche Notizen

ı.. Kyriale SiIvYe Ordinarium Missae Cu cantu gregor1an0 editimnis
YVaticanae., Ordinarıatu Seccoviensı approbante. (Graz »Styria«, 19006, o So
Pr 75 H Leinen 25 h.)

Das Interesse {ür dıe [(0250! Heiligen Vater Pıus C herausgegebenen
Choralbücher ist Ce1M: UNSCIHLEIN un  d ist daher mi1t Freuden begrüßen,
daß die Verlagshandlung » Styria« die erste usgabe des Ordinariıum Missae
brachte. 1eselbDe liegt sauberen, sorgfältigen Nachdrucke VO uUNSs und ist
ezug auf Format, Einteilung und Seitenzahl 6e1INC Nachahmung Cdes
römischen Originals. Die eunıen--Figuren sind cden der römischen Aus-
gabe verwendeten nachgebildet und geben C klares, übersichtliches Bild der
Melodienabschnitte der ongruppen. Eıine künstlerisch ausgeführte ıgnette zıiert
die erste eıte un 6S verdıent nochmals ganz besonders hervorgehoben
werden, daß die rühmlichst tätige Verlagshandlung »Styria« dıe ersitie War, die

neuen von Rom aus derganzen Kirche gegebenen Melodien auf den Bücher-
arkt brachte.

aksche, Dr. Franz, (Jrd Cruca (ymnasıal--Professor: G(Geschichte
des ritterlichen Ordens der Kreuzher:en mit dem roten S{erne. Tag,
Rohlicek Slevers, 1904 o 102 miıt Abbildungen.

Mit Freuden iıst ZU begrüßen, daß sıch der Verfasser der mühevollen
Aufgabe unterzog, die durch Cie Legende verdunkelte und bekanrte Ge-
schichte des ritterlichen. Kreuzherren-Ordens sammeln nd wiederzugeben.
Der ritterliche Kreuzherren-Orden ist über. Böhmen, ähren, Schlesien und Nieder-
sterreich verbreıiıtet. Ursprünglich C106 Spital- Verbrüderung 1 Prag; deren Zweck
die Aufnahme nd Pflege VO  a} Kranken, Armen und Pılgern Wart, wurde diese
durch eın Dekret des Papstes Gregor Jahre 1237 ZUuU kirch ichenIM  1iOrden erhoben und eFrst nach dieser Erhebung widmeten SIC die Mitglieder
dieses Ordens des Seelsorge. In Kapiteln schildert der Verfasserdie Geschichte
der Gründung, Ausbreitung und weıteren Entwicklung dieses ritterlichen Ordens.
unter den einzelnen Meistern, später Großmeistern, die Verfassung des Ordens,
dıe Ordenstätigkeit, belegt uch mi1t zahlreichen abgedruckten Urkunden Seine
fieißige Arbeit WIL' nıcht 3058 De1l SeiNen Miıtbrüdern,sondern auch be1 allen
G  7welche sıch mit der Kirchengeschichte befassen, Cie vollste Anerkennung
finden

Handzeichnungen Schweizerischer Meister Ades N
Jahrhunderts. Im A_uftra € der Kunstkommi1ss1ıon unter Mitwirkung VO Prof,
Dr. Burckhardt und Prof. Schmid herausgegeben VODr Paul (3anz,.

nservator der öffent]. Kunstsammlung- z.u Basel (Basel; Helbingu Lichten-
06)


